
Die Kriegsfelder zwischen den Menschen

Es war ein schöner Sommertag und wie üblich ging ich barfuß in meinem Lieblingswald spazieren. In 
der Ferne sah ich bereits, dass sich zwei ältere Männer am Wegesrand unterhielten. Als ich mich diesen 
näherte, hörte ich einen der beiden Männer in lautem, fast schreiendem, aggressivem Ton zu mir rufen: 
„Ja, und manche gehen sogar ohne Schuhe spazieren!“

In seiner Stimme lag etwas Anklagendes, etwas, das mir sagte, ich würde etwas tun, das nicht in 
Ordnung sei.

Ich schaute die beiden Männer, welche sich in einer deutlich getriggerten Anspannung befanden, mit 
respektvollem, wachem Blick an und ging schweigend weiter meines Weges.

Was bewegt einen Menschen dazu, jemanden verbal anzugreifen, der frohen Mutes barfuß im Wald 
spazieren geht? 
Welcher Mechanismus steckt dahinter?

Auch während meiner Zeit beim irdischen Militär war ich zahlreichen verbalen Angriffen ausgesetzt, 
einzig und allein deshalb, weil ich Tee statt Kaffee trank und mich vegetarisch ernährte. 
Und damit war ich der Einzige. Ich war also anders als die anderen und deshalb wurde ich angegriffen, 
gemobbt und herabwürdigend behandelt.

Doch was ist so schlimm daran, wenn sich jemand anders ernährt als ich?
Was würde mich dazu bewegen, jemanden anzugreifen, der sein Leben anders lebt als ich?

Und sind wir, in unserer Wesensessenz, nicht alle anders als die anderen?
Ist nicht jeder von uns ein wunderbares, einzigartiges Unikat?

 

Wie kann es also sein, dass zwischen Menschen so viel Urteil und Konflikt herrscht?
Liegt es vielleicht daran, dass die meisten Menschen NICHT wissen, wer sie wirklich sind?

Wenn ich nicht weiß, wer ich bin, kann ich dann ein glückliches und erfülltes Leben leben, ein Leben, 
das wirklich mir entspricht?

Wenn ich nicht weiß, wer ich bin, kann ich dann einen gesunden Abstand von den Meinungen und 
Verhaltensweisen anderer Menschen halten, um diese nicht (unbewusst) zu übernehmen?

 



Wie würde sich ein Leben anfühlen, in dem alles, was ich tue und sage, auf den Meinungen anderer 
Menschen basiert? In dem ich nur das kopiere, was ich irgendwo gesehen oder gehört habe?
Ein Leben, in dem das, was ich tief in mir fühle, keinen Raum oder Stellenwert hat?
Würde das nicht zu Unzufriedenheit, Frustration oder sogar Aggressivität führen?

Entspringt hier vielleicht der Zündstoff, der mobilisiert wird, um andere Menschen zu verurteilen und 
anzugreifen? Ein Zündstoff, der dort entsteht, wo ich (scheinbar) von mir selbst getrennt bin? 
Dort, wo ich nicht ich selbst bin?

Und liegt hierin vielleicht die Antwort, liegt hierin vielleicht die Lösung?

 

Würde ein Mensch, der zutiefst fühlt, wer er ist, ein Mensch, der die gewaltige Liebe, den starken 
Respekt für sich selbst fühlt und ein ausgerichtetes Leben im Einklang mit sich selbst lebt, jemals einen 
anderen Menschen für dessen Einzigartigkeit angreifen? 

Kann es sein, dass der Konflikt und die Trennung zwischen Menschen nur bestehen können, solange der 
Mensch von sich selbst getrennt ist? Solange etwas anderes im Menschen Platz findet, das nicht dem 
entspricht, wer dieser Mensch wirklich ist?

 

Die Auflösung aller Konflikte, die Heilung allen Schmerzes beginnt im Inneren.
Auf einer Reise des Erinnerns. 
Auf einer Reise des tiefen Fühlens.

Je mehr Menschen ernsthaft bereit sind, diese Reise anzutreten, desto schneller wird sich die Situation 
auf dieser Erde fundamental zum Guten wandeln.

 

Fühle dich zutiefst geliebt und wisse, dass du nicht alleine bist ❤️

Eric


